
 

 



 

 

 
 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
                   
         Euer B¿rgermeister 
                 Hannes Schernthaner  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
             Euer Vizeb¿rgermeister 
               Albert Franz Scherer  
 
 

 
 

 
 

Vorwort  

Liebe Fuscherinnen, liebe Fuscher!  

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu.  

Es war ein Jahr der Erneuerung f¿r viele Gemeinden im Bundesland Salzburg. Nach 23 Jahren B¿rgermeis-

ter Leonhard Madreiter und 10 Jahren Vizeb¿rgermeister Christian Kºhlbichler, sind im Mªrz die Weichen 

f¿r die nªchsten 5 Jahre gestellt worden und nun stehen wir der neuen Gemeindevertretung vor. 

In diesem Jahr wurden einige Projekte -  z.B. Sanierung BadstraÇe ï von unseren Vorgªngern abgeschlos-

sen. In Sachen StraÇeninfrastruktur haben wir die Asphaltierung der Dorfeinfahrt sowie den Verbindungs-

weg vom Schusterfeld in Richtung Dorf umsetzen kºnnen. 

AuÇerdem ist es uns gelungen, eine auÇerordentliche GAF-Fºrderung von 50 % f¿r unseren neuen Traktor 

bei LH Haslauer zu erwirken. Diese Subvention ist f¿r unseren knappen Budgetrahmen von hoher Bedeu-

tung. Ebenso sind die Schotterfªnge Schmiedberg und Linzerberg als hoher Schutz f¿r die BadstraÇe und 

die vielen Unterlieger aus dem KAT -Fonds finanziert worden. Ohne die 100 -  prozentigen Soforthilfemittel 

des Landes kºnnten solche kostenintensiven ĂSchutzbautenñ nur sehr schwer oder mit hohen Eigenmitteln 

der Betroffenen realisiert werden.  

Ziel eines jeden Menschen ist es, den finanziellen Haushalt selbst bestreiten zu kºnnen und ausgeglichen 

zu bilanzieren. Dasselbe gilt auch im ºffentlichen Bereich. Der Blick in die Zukunft der Gemeindefinanzen 

ist sehr schwierig, denn die Prognosen von Bund, Land Salzburg und aus der Wirtschaft erzwingen die nº-

tige Vorsicht f¿r das kommende Jahr 2015. Wir haben die letzten Jahre mit dem Bau unseres Multihauses 

krªftig investiert, dennoch ist f¿r uns die Konsolidierung der Finanzen von grundlegender Bedeutung und 

eine logische Notwendigkeit. In personeller Hinsicht haben wir mit Rupert Schwab einen ausgezeichneten 

Nachfolger f¿r Othmar Schmidinger anstellen kºnnen. Mit dem ORF-Gemeindetag standen wir im Jahr 

2014 auch im Fokus der ¥ffentlichkeit. Wir konnten einen Tag lang unseren Ort im Radio prªsentieren. Ein 

herzliches Dankeschºn an alle Mitwirkenden, es war ein wirklich gelungener Auftritt. Ende Oktober stand 

ganz Fusch auf den Beinen und wir feierten eine grandiose Ehrenb¿rgerschaftsverleihung von B¿rgermeis-

ter a.D. Leonhard Madreiter. Es war eine hohe Auszeichnung und Anerkennung, dass sich viele Ehrengªste 

und langjªhrige Weggefªhrten von Leo, neben den vielen anwesenden Fuschern, als Gratulanten einge-

stellt haben. Ein herzliches Dankeschºn an euch alle f¿r das Mitwirken und die Teilnahme an dieser sehr 

besonderen Feier.  

Wir freuen uns auf ein spannendes und lebhaftes Gemeindejahr 2015 und w¿nschen euch, im Kreise eurer 

Familie, schºne Feiertage und ein gesundes neues Jahr 2015. 



 

 

 

Mit Winterbeginn wird wieder auf 

die Bestimmungen der StraÇenver-
kehrsordnung (Ä 93 StVO) 
ĂPflichten der Anrainerñ hinsichtlich 
der Schneerªumung und Streu-
pflicht im Ortsgebiet hingewiesen.  

 

Demnach haben die Eigent¿mer von 

Liegenschaften in Ortsgebieten da-
f¿r Sorge zu tragen, dass die dem 
ºffentlichen Verkehr dienenden und 
nicht mehr als 3 m entfernten Geh-

steige und Gehwege entlang der 
gesamten Liegenschaft in der Zeit 

von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigung gesªu-
bert, sowie bei Schnee und Eis be-
treut werden.  

 

Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so 
ist der StraÇenrand in einer Breite 

von 1 m zu sªubern und zu bestreu-
en. Besitzer, der an die StraÇe 
grenzenden Grundst¿cke nach Para-
graph 10 LStG 
(LandesstraÇengesetz) sind ver-

pflichtet, den Abfluss des Wassers 
von der StraÇe auf ihren Grund, die 

notwendige Ablagerung des bei der 
Schneerªumung von der StraÇe ab-
gewandten Schnees einschlieÇlich 
des Streusplitts auf ihren Grund zu 
dulden.  

 

Die Aufstellung von Schneezªunen 
ist gemªÇ Paragraph 11 Abs. 2 LStG 
ebenfalls ohne Anspruch auf Ent-
schªdigung auf allen benachbarten 
Grundst¿cken zu dulden. Diese Ver-

pflichtung des Liegenschaftseigen-
t¿mers erstreckt sich auch auf den 

durch den Schneepflug der StraÇen-
erhaltung auf dem Gehsteig ver-
brachten Schnee. Weiters sind 
¿berhªngende Schneewªchten oder 
Eisbildungen von den Dªchern an 
der StraÇe gelegenen Gebªuden zu 
entfernen.  

 

Umgekehrt ist die Ablagerung von 
Schnee, welcher z.B. aus Hausein-
fahrten oder Gartenbereichen 
stammt, auf der Gemeinde -  bzw. 

LandesstraÇe verboten. Dies f¿hrt 

zu einer Verschªrfung bei ange-
spannten Schneelagen.  

Es wird ausdr¿cklich darauf hinge-
wiesen, dass die Gehsteigrªumung 
durch die Gemeinde die einzelnen 

Eigent¿mer nicht von ihrer Anrai-
nerpflicht nach Paragraph 93 StVO 

befreit.  Wir ¿bernehmen (im Ge-
gensatz zu manch anderen Gemein-

den) wesentliche Aufgaben, die der 
Gesetzgeber den Anrainern ¿bertra-
gen hat. Die Rªumung bzw. die 
Streuung der Gehsteige durch die 
Gemeinde erfolgt nur dann, wenn 
aus organisatorischen Gr¿nden ein 
entsprechender Personal -  und Ma-

schineneinsatz mºglich ist. Die Ge-
meinde Fusch versucht, die Winter-
monate bestens zu lºsen.  

Wir ¿bernehmen, wie ihr den ange-
f¿hrten Ausf¿hrungen auch entneh-
men kºnnt, wesentliche Aufgaben, 

die der Gesetzgeber den Anrainern 
¿bertragen hat. Es ist teilweise 
schwierig, gerade im Bereich unse-
rer nicht sehr breiten Gemein-
destraÇen, diese Aufgaben in den 
Wintermonaten zu erf¿llen, wenn 
immer wieder parkende Autos diese 

Arbeit zum Teil behindern.   

 

Grundsªtzlich besteht nach Ä 24 
Abs. 3 StVO Parkverbot auf Fahr-
bahnen mit Gegenverkehr, wenn 
nicht mindestens zwei Fahrstreifen 

f¿r den flieÇenden Verkehr frei blei-
ben. Diese Regelungen betrifft fast 
alle GemeindestraÇen im Gemein-
degebiet. Wir kºnnen nur an alle 
Beteiligten appellieren, die Ben¿t-
zung der StraÇenflªchen zu Park-
zwecken, speziell im Winter, so ge-

ring wie mºglich zu halten. 

 

 

Wir weisen  darauf hin, dass ausge-

diente Christbªume und Advent-

krªnze etc. nicht mittels Biotonnen 

entsorgt werden d¿rfen. Die Ge-

meinde Fusch bietet daher, wie im 

Vorjahr, eine einmalige kostenlose 

C h r i s t b a u m e n t s o r g u n g 

(Adventkrªnze, Tannenªste,é) an. 

WANN: Donnerstag, 08.01.2015,  

  ab 13:00 Uhr  

An diesem Tag kºnnen die zu ent-

sorgenden Christbªume usw. an 

einer der Sammelstellen deponiert 

werden. Fr¿hestens einen Tag vor 

der Entsorgung ablagern, am bes-

ten am Sammeltag in der Fr¿h!  

Es gibt f¿nf Sammelstellen: 

Parkplatz Bªrenwirt, Parkplatz 

Sportplatzgebªude, Bauhof, Bushal-

testelle bei Laschaltbr¿cke, Halte-

stelle Waldgasse (Edlinger)  

 

 

Mit Einf¿hrung der Gr¿nschnittabla-
gerung im Bauhof wurde eine neue 
Dienstleistung f¿r unsere B¿rger 

geschaffen. Der Gr¿nschnitt wird je 
nach Bedarf zur ZEMKA gebracht. 
Wir bitten euch, ab sofort keinen 
Gr¿nschnitt mehr abzuliefern. Im 
Fr¿hjahr kºnnen die Gr¿nabfªlle 
wieder im Bauhof entsorgt werden.  

 

Schneerªumung Christbaumentsorgung  

Parken auf  
GemeindestraÇen 

Pyrotechnikgesetz, Ausnahmeregelung f¿r den Jahreswechsel 

V e r o r d n u n g  

GemªÇ Ä 4 Abs. 4 des Pyrotechnikgesetzes 1974, BGBl. 282/74, 
wird die Verwendung von pyrotechnischen Gegenstªnden der 

Klasse II (Kleinfeuerwerk) in der Silvesternacht  

vom  31. Dezember 2014 ab 16.00 Uhr bis  

01. Jªnner 2015  02.00 Uhr 

im Ortsgebiet der Gemeinde Fusch a.d. Glstr. ausnahmsweise 
gestattet.  

¦bertretungen werden gemªÇ Ä 31 leg.cit. von der Bezirks-

hauptmannschaft Zell am See geahndet.  

Der B¿rgermeister: 

 

Gr¿nschnitt 



 

 

 

Am 31.10.2014 fand die Verleihung der Ehrenb¿rger-
schaft an Leonhard Madreiter, sowie die Verleihung des 
GroÇen Verdienstzeichens des Landes Salzburg statt. 

Neben Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer waren 
Landesrat Josef Schwaiger, Gemeindebundprªsident 
Prof. Helmut Mºdlhammer, zahlreiche Pinzgauer B¿r-
germeister, sowie Vertreter der verschiedensten Be-
hºrden und Institutionen gekommen, um B¿rgermeis-
ter a.D. Leonhard Madreiter f¿r sein Engagement als 

B¿rgermeister zu w¿rdigen. 

Leonhard Madreiter war 23 Jahre B¿rgermeister von 
Fusch und insgesamt 25 Jahre in der Gemeindevertre-
tung tªtig.  

Viele Fuscher Vereine waren angetreten, um die zahl-
reichen Ehrengªste und Leonhard Madreiter gemein-
sam mit seiner Familie in die Pfarrkirche Fusch zu be-

gleiten, in welcher der Festakt abgehalten wurde.  

Herrn Bgm. a.D. Leonhard Madreiter wurde durch B¿r-
germeister Hannes Schernthaner und Vizeb¿rgermeis-
ter Albert Franz Scherer die Ehrenb¿rgerschaftsurkun-
de feierlich ¿berreicht. LH Haslauer w¿rdigte Leos Ar-
beit mit dem groÇen Verdienstzeichen des Landes. 

Ebenso wurde ihm ein Bild der K¿nstlerin Christine 
Ernst ¿berreicht, welches den Dorfbrunnen von Fusch, 
samt der dahinter befindlichen Kirche zeigt.  

 

 

Die Brunnenanlage wurde ebenfalls in Leonhard Mad-
reiter Brunnen umbenannt und steht als Symbol f¿r die 
Arbeit der Dorferneuerung, welche eines der ersten 
groÇen Projekte in LeoËs Amtszeit als B¿rgermeister 
von Fusch war.  

Ehrenb¿rgerschaft  
Leo Madreiter 



 

 

bŀŎƘ ŘŜƳ CŜǎǘŀƪǘ ǿǳǊŘŜ ōŜƛ ōŜǎǘŜǊ [ŀǳƴŜ 
ŘƛŜ 9ƘǊŜƴōǸǊƎŜǊǎŎƘŀƊ ƛƳ ƴŜǳŜƴ aǳƭǝƘŀǳǎ 
ƎŜŦŜƛŜǊǘΦ  

Nach erfolgreichem Gesprªch zwi-
schen B¿rgermeister, Vizeb¿rger-

meister und Grundbesitzer Georg 
Embacher sen. wurde ein Grund-
tausch zwischen der Gemeinde 
Fusch und Embacher Georg sen. im 
Bereich Schusterfeld und Pfarrhof 

durchgef¿hrt.  

Tªglich wird die Wiese von vielen 
Mitb¿rgern und auch Gªsten als 
Abk¿rzung genutzt.  

Eine optimale Verbindung zwischen 
der GemeindestraÇe und dem 

Schusterfeld wurde geschaffen und 
ist eine Verbesserung f¿r die Verei-
ne bei Prozessionen. F¿r die Zu-

kunft wurde ein sicherer Kindergar-
ten ï und Schulweg f¿r die Familien 
des Schusterfeldes geschaffen.  

Der Weg wurde vorerst mit Frost-

koffer aufgesch¿ttet . Nach Beendi-
gung der Errichtung von Wohnhªu-
sern im Schusterfeld wird der Weg 
im Zuge der Asphaltierungsarbeiten 
mit der Feindecke mitasphaltiert.  

 

 

Am 10. September fand der ORF -

Gemeindetag in Fusch statt. Repor-
ter Franz Griessner und sein Team 
wechselten vom Landesstudio Salz-
burg nach Fusch und hatten den 

ganzen Tag -  ¿ber und von Fusch 
berichtet.  Aus Radio Salzburg wur-
de dann ĂRadio Fuschñ.  

Der Fischereiverein hatte mit gerªu-
cherten Fischen und Wein aufge-
wartet. Die Bªuerinnen prªsentier-
ten ebenfalls eine heimische Spezia-

litªt. Familie Hasenauer war mit 
dem Bauernhofeis vertreten. Es 
wurden viele Persºnlichkeiten aus 
und rund um Fusch interviewt, da-

runter: Mariloise Jordan, Georg Ma-
yr -Reisch, Grohag Generaldirektor 
Hºrl, Salzburg AG Vorstand Leon-

hard Schitter, Familie De Mas und 
diverse Vereinsobleute. Der Fuscher 
3 Gesang gab das Fuscherlied zum 
Besten und Kapellmeister Thomas 
Schernthaner und B¿rgermeister 
Hannes Schernthaner spielen einige 

Weisen. Vielen Dank an alle Mitwir-
kenden und den B¿rgern von Fusch 
f¿r diesen tollen Tag. 

 

 

Zum 10 ï jªhrigen Bestehen des 
Schausªgewerks Fusch luden De 

Mas Gitti und Sepp am 06.09.2014 
ein.  Mit vielen geladenen Gªsten 
wurde ein netter Nachmittag  ver-
bracht.  

 

Neben dem Schausªgewerk konnten 

die Gªste in der  Sonderausstellung 
ĂBad Fuschñ  einiges ¿ber den ehe-
maligen Hºhenkurort in Erfahrung 
bringen. Ebenfalls wurde die Aus-
stellung Ă100 Jahre Elektrizitªt in 
Fuschñ feierlich erºffnet. 

Wir gratulieren Gitti und Sepp zu 
ihrem Jubilªum und w¿nschen viel 
Erfolg, weiterhin gute Ideen und 

viel Gl¿ck f¿r die Zukunft. 

 

 

Liebe Fuscherinnen und Fuscher!  
 

Ihr habt mir am 31.10.2014 ein groÇartiges Fest bereitet. 
Es freut mich, nun Ehrenb¿rger von Fusch zu sein und das 

GroÇe Verdienstzeichen des Landes Salzburg verliehen be-
kommen zu haben.  
Dass unsere Brunnenanlage auch nach mir benannt wurde, 
ist mir eine zusªtzliche Ehre. Viele Ehrengªste waren ge-
kommen und feierten ebenfalls mit uns. Am meisten freute 
mich jedoch die groÇe Teilnahme von allen unseren Verei-
nen und euch, liebe Fuscherinnen und Fuscher.  

Es war mir nicht mºglich, an diesem Abend jede und jeden 
von euch persºnlich zu begr¿Çen und mit allen einzeln zu 
reden. Ich bedanke mich daher auf diesem Wege bei euch 
aufrichtig und herzlich.  
Mein besonderer Dank gilt den Organisatoren und Helfern, 
allen voran unserem B¿rgermeister Hannes Schernthaner. 

Es war ein wunderschºnes Fest. Herzlichen Dank daf¿r!  
 
Mit besten Gr¿Çen und W¿nschen Euer 

 

Wegverbindung  
Schusterfeldð Pfarrhof  

ORF Radio Salzburg  
Gemeindetag 

10 Jahre  
Schausªgewerk 



 

 

 Geb¿hren 2015 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Am 22.02.2015 finden die Landwirt-

schaftskammerwahlen statt.  

Die Gemeindewahlkommission wur-
de konstituiert und folgende Wahl-
zeit festgelegt:  

 

Sonntag, der 22.02.2015  

von 08:00 ï12:00 Uhr   

Gemeindeamt Fusch  

 

Am 14.10.2014 fand der jªhrliche 
Pensionistenausflug der Gemeinde 
Fusch statt. Bei schºnstem, spªt-
herbstlichem Wetter ging die Reise 

mit B¿rgermeister Hannes 
Schernthaner ins schºne Tiroler 
Land.  

Gemeinsam wurde der lustige Fried-
hof in Kramsach besichtigt, wobei 

so einigen ein herzhafter Lacher 
¿ber die teils sehr witzigen Mar-

terlspr¿che aus 4 Jahrhunderten 
entkam. Danach ging es in die 
kleinste Stadt ¥sterreichs " Ratten-
berg". Hier wurde nach dem Mittag-

essen die Glasmanufaktur Kisslinger 
Glas besucht.  
Es war ein sehr netter Ausflug mit 
unseren Gemeindeb¿rgern der Ge-
neration 60+.    

 

Im Rahmen der ĂGesunden Gemein-
deñ wurde am 04.11.2014 ein Infor-
mationsabend im Multihaus zum 
Thema Impfschutz abgehalten. 

Univ. -Prof. Dr. Michael Kunze hielt 
einen zum Nachdenken anregenden 
Vortrag in Bezug des generellen 
Impfverhaltens der ¥sterreicher.  

Auf unterhaltsame Weise befasste 
er sich mit der Impfprªvention und 
erlªuterte ausdr¿cklich, dass nur 

gute Durchimpfungsraten zum Teil 

tºdlich verlaufende Krankheiten 
ausrotten bzw. Krankheiten mit be-
denklichen Nebenwirkungen (bspw. 
Polio, Masern, Tetanus, u.a.) ver-
hindern.  

F¿r die ºffentliche Gesundheit wur-

de seit mehr als 20 Jahren seitens 
des Bundesministeriums ein Kinder -
Impfplan geschaffen, sodass Kinder 
bis zum 15. Lebensjahr kostenlos 
geimpft werden kºnnen.  

Mit zunehmendem Alter nimmt die 

Anfªlligkeit der Infekte zu.  

Besonders betont er die Wichtigkeit 
der Influenza - Impfung, welche sei-
tens der Bevºlkerung oftmals als zu 
wenig wichtig erachtet wird, obwohl 

jªhrlich statistisch gesehen ca. 
1.000 Personen an den Folgen einer 
Influenza sterben.   

 

 

Am 13. November fand in Salzburg 
die halbjªhrliche Vergabe der KAT-

Fondsmittel statt.  
 

Nach Fusch gingen insgesamt ú 
258.521,00. Davon ú 196.060,--  
Soforthilfe und ú 25.306,00 Beihilfe 
zu diversen KAT -Schªden. 

 
Umwidmung Gleiwitzerh¿tte 

Vergabe  
Katastrophenmittel  

Informationsabend  
ăImpfschutz 50+ò  

Landwirtschafts -  
kammerwahlen 2015 

Seniorenausflug 2014 

Turmblasen 
am  

Heiligen Abend (24.12.) 
um 16.00 Uhr am Dorfplatz  

 
Die Mitglieder der Trachtenmu-
sikkapelle Fusch laden alle Fu-
scherinnen und Fuscher, sowie 

alle Gªste zum Turmblasen 
recht herzlich ein und w¿nschen  
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue 
Jahr 2015.  

 

Zur Wahrung der allgemeinen 
Sicherheit wird ersucht, die 
OberdorfstraÇe wªhrend dieser 

kurzen Zeit nicht mit dem Auto 
zu befahren.  



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im September starteten wir mit 26 
Sch¿lerInnen in 4 Stufen, damit als 
zweiklassig gef¿hrte Kleinschule.  

Dadurch arbeiten Frau Johanna 
D¿rlinger und Frau 
Doris Silbergasser 
an unserer Schule, 

sowie Herr Alfred 
Hatzmann, der den 
Religionsunterricht 
¿bernimmt. Durch 

SparmaÇnahmen bedingt steht uns 
Frau Christine Resch als Sprachheil-
lehrerin in diesem Schuljahr wieder 
nicht zur Verf¿gung.  

Wªhrend des Herbstes erfolgte der 
jahreszeitlich bedingte Abschluss 
der Arbeiten im ĂPflanzgartenñ, 
nochmals wurden die ĂBªumchenñ 

besucht und betreut. Im Fr¿hling 
wird dann weiter -geforscht werden. 
Im engen Kontext zur Natur und als 

ausgewiesene Nationalparkschule 
arbeiteten die 3. und 4. Stufe im 
Projekt ĂWasserschuleñ. Drei Tage 

beschªftigte uns der groÇe Themen-
kreis Wasser.  

Im Fr¿hling werden dann nochmals 
zwei Tage folgen, die Ăoutdoorñ zu-
gebracht werden. Der 19. Novem-
ber stand f¿r ein anderes besonde-
res Unternehmen an, einer Fahrt 

mit Bus und Bahn nach Saalfelden 
und damit verbunden dem Besuch 
der Auff¿hrung des Musicals ĂRobin 
Hoodñ. Dies war ein spannender 
und abwechslungsreicher Ausflug, 
der mit einer gelungenen Darbie-
tung seinen Hºhepunkt erreichte.  

Ein weiteres Projekt in Zusammen-
arbeit mit der ĂSalzburg AGñ wurde 
auch in Angriff genommen, das der 
Aktion ĂJahreskalenderñ.  

Was ist das? Jedes Kind fertigte ei-
ne Zeichnung zum Thema Wasser-
welten im Jahresablauf an und die 
ĂSalzburg AGñ als groÇz¿giger 

Sponsor unter der Federf¿hrung von 
Herrn Lumetzberger ermºglichte es 

uns, diese in Kalenderform 
Ăumgewandeltñ zu erhalten. Die Ka-
lender wurden rechtzeitig zum El-
ternsprechtag angefertigt und konn-

ten so zum Kauf angeboten werden. 
Des Weiteren erhªlt jedes Kind ein 
Exemplar geschenkt. Vielen herzli-

chen Dank sagen wir an die 
ĂSalzburg AGñ und an Herrn  

Lumetzberger!  

Altbewªhrtes, Gutes wie die Ein-

stimmung auf den Advent durch 
Binden der Adventkrªnze zusam-

men mit Frau Hilde Hasenauer, tra-
gen wir weiter und erfreuen uns 
daran. Herr Pfarrer Dr. Onema 
weihte die Krªnze in einer Feier vor 
Ort.  

Angeregt von einer Familie, fungier-
te die Schule weiterhin f¿r die Initi-

at ive ĂWeihnachten im  Schuhkar-
tonñ als Sammelstelle.  

Vorbereitete Weihnachtspakete 
wurden bei uns abgegeben. Weiter-
geleitet kommen diese ¦berra-
schungen dann zu Weihnachten 
nach Rumªnien und bereiten dort 
den beschenkten Kindern sicherlich 

groÇe Freude! Nach den Weih-
n a c h t s f e r i e n  s i n d  u n s e r e 
ĂSammlerinnenñ unterwegs, um 
Spenden zu erbitten.  

 

Die Einnahmen werden f¿r die Ab-

haltung des Jugendskitages/des 
KinderfaschingseisschieÇens/des 
Sportfestes verwendet, auch andere 
Unternehmungen ï Teilnahme an 
Bewerben/gemeinsamer Ausflug der 
Sch¿lerInnen und SchulanfªngerIn-
nen werden damit unterst¿tzt/

ermºglicht. 

 

Danke f¿r die freundliche Aufnahme 
und die groÇz¿gigen Spenden! 

Nur die Mithilfe vieler fleiÇiger Hªn-
de ermºglicht ein derart vielschich-
tiges Handeln.  

 

Ich bedanke mich herzlich und w¿n-
sche allen eine schºne Advents- und 
Weihnachtszeit!  

VD Roswitha Niederegger  

Schulleiterin  

 

 

 

Volksschule Fusch



 

 

 

Dank - Ehrfurcht - Achtsamkeit im 
Umgang mit der Schºpfung stand 
im Vordergrund des Erntedankfes-
tes. Obstsalat, gebastelte Ernte-

dankkronen und Lied -  und Spruch-
gut, sowie Tischschmuck unterstrei-
chen den Lerninhalt.  

Eine ĂErnte im weiteren Sinnñ er-
fuhren die Kinder am Weltspartag in 
der Raika Fusch. Herr Schºsser Mi-
chael und Kollegin hatten viel zu 

tun beim Geldzªhlen und Beloh-

nungsgeschenke austeilen. Herzli-
chen Dank.  

 

Den Besuch beim Zahnarzt erlªute-
re uns Brigitte vom Verein Avos und 
animierte die Kinder zum richtigen 
Zªhneputzen und ihre Leitfigur Avo-
lino, ein Handpuppenapfel, begleite-
te die gesunde Jause.  

ĂIch geh mit meiner Laterneéñ 

klang es beim Martinsfest in der 

Kirche. Wir freuten uns sehr, dass 
so viele unsere Feier durch ihre An-
wesenheit bereicherten. Herzlichen 
Dank f¿r die Mithilfe beim musikali-
schen, organisatorischen und kuli-
narischen Teil.  

Es ist ein sehr schºnes und genera-

tionen¿bergreifendes Fest. Danke! 
ĂAdvent, Advent ein Lichtlein 
brenntñ-Barbara Waltl band dieses 
Jahr wieder einen ganz individuell 
gestalteten Kranz mit den Kindern, 
die vollen Eifers dabei waren. Im 

Anschluss gab es eine kleine s¿Çe 

Belohnung -herzlichen Dank!  

 

 

 

 

Am Abend des gleichen Tages ban-

den einige Mamas in gem¿tlicher 
Runde ebenfalls wunderschºne Uni-

kate!  

 

So w¿nschen wir allen, dass sich 
der Weg bis zum Weihnachtsfest 
durch den warmen Schein der Ker-
zen f¿r jeden erhªlt. 

Am 05.12. besuchte uns der hl. Ni-
kolaus. Er las aus seinem Buch und 

befragte die Kinder, ob sie denn 

auch brav waren. Gemeinsam wur-

den Gedichte und Lieder zum Bes-
ten gegeben. Nat¿rlich hatte Niko-
laus auch ein kleines Geschenk f¿r 
jeden dabei.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berufspraktische Tage der 
4. Klassen  
 
Wir hatten die Mºglichkeit, uns am 
20. und 21. Oktober einen Einblick 
ins Berufsleben zu verschaffen.  

Betriebe der Umgebung boten uns 
Gelegenheit, verschiedene Arbeits-
bereiche kennenzulernen.  

Wir bedanken uns vor allem bei den 
Fuscher Betrieben, die sich Zeit f¿r 
uns genommen haben.  

Das sind: Ofenbau und Fliesen 

Georg Leixnering, Tischlerei An-
dexer, Embacher Elektrotechnik und 
Tierpark Ferleiten.  

Kindergarten  HS Bruck 



 

 

 
Abschnitts¿bung 
am 3. Oktober 
2014 beim Hotel 
Ponyhof 
 

 

Um 17.45 Uhr lºste die LAWZ den 

Alarm zur Abschnitts¿bung beim 

Hotel Ponyhof aus. ¦bungsannahme 

war ein Brand im 1. Stock, mit 

Stromausfall und einer ¦berhitzung 

der Heizanlage des Hotels. Weiters 

befanden sich noch Personen im 

Hotel, die zu suchen und zu bergen 

waren. Wir r¿ckten mit 3 Fahrzeu-

gen aus.  

Am Einsatzort angekommen, lºste 

der Einsatzleiter, Oberhollenzer Pe-

ter, GroÇalarm aus und es wurden 

die anderen Einsatzkrªfte unseres 

Abschnitts 2 alarmiert.  

Insgesamt waren 121 Personen mit 

17 Fahrzeugen an dieser komplexen 

¦bung beteiligt, die von uns ªuÇerst 

erfolgreich abgewickelt wurde.  

Einen herzlichen Dank nochmals an 

die Familie Hollaus, dass wir diese 

GroÇ¿bung an ihrem Objekt durch-

f¿hren konnten. 

 

 

Lºsch¿bung von Entstehungs-
brªnden f¿r die Bevºlkerung 
am 17. Oktober 2014 
 

Wie schon in den letzten Jahren, 

bieten wir der Bevºlkerung die Mºg-

lichkeit, selbst mit Feuerlºschern 

einen Entstehungsbrand zu be-

kªmpfen. Leider nahmen nur weni-

ge Fuscherinnen und Fuscher dieses 

Angebot an, um den Umgang mit 

den Lºschgerªten auszuprobieren. 

 

Funkleistungsbewerb am 7. 
November 2014 in Salzburg 
 

Unsere Kameraden Leixnering 

Thomas, Kºhbichler Johann, Alten-

berger Lukas und Lederer Karl ent-

schlossen sich, das Funkleistungs-

abzeichen in Bronze zu erwerben. 

Nach vielen ¦bungen zu Hause und 

bei der FF Zell am See traten sie 

erfolgreich zum Bewerb an und alle 

erhielten das Funkleistungsabzei-

chen in Bronze. Wir gratulieren 

recht herzlich f¿r diese ausgezeich-

nete Leistung.  

 

Ankauf einer  
Wªrmebildkamera 

 

Durch Sponsoren, Eigenmittel und 

der Fºrderung des Landesverbandes 

war es uns im September mºglich, 

die Wªrmebildkamera Drªger UCF 

7000 zum Preis von ú 3.530,00 an-

zukaufen. Die Perchtengruppe 

spendete ú 1.000,00, die Heimat-

gruppe ú 500,00, die Firma Peter 

Embacher ú 750,00 und die Firma 

ELTO ú 750,00. Wir danken den 

Spendern recht herzlich. Diese Wªr-

mebildkamera kann im Einsatzfall 

Menschenleben retten und gehºrt 

heutzutage schon zur Grundaus-

stattung einer Feuerwehr.  

 

Austausch unserer  
Bergeschere 
 

2014 stand eine General¿berholung 

unserer ¿ber 20 Jahre alten Berge-

schere an. Da sie auch nicht mehr 

dem neuesten technischen Stand 

entsprach, entschlossen wir uns, 

eine neue Bergeschere, Weber 380, 

anzukaufen und im Oktober in un-

ser R¿stlºschfahrzeug einzubauen. 

Nun sind wir wieder optimal ausge-

stattet, um auch die neuen Fahr-

zeugmodelle zu bearbeiten.  

 

Schlaucheinbindegerªt 
 

Besten Dank an die Firma Dachbau, 

Herrn Anton Embacher, f¿r die 

S p e n d e  e i n e s  S c h l a u c h -

einbindegerªts im Wert von ú 

350,00. Damit ist es uns jetzt mºg-

lich, beschªdigte Schlªuche wieder 

selbst instand zu setzen.  

 

Martinsfest der Frauenschaft 
am Sonntag, 9. November 
2014 
Wie in den letzten Jahren f¿hrte die 

Frauenschaft das Martinsfest in den 

Rªumen der Feuerwehrzeugstªtte 

durch. Es war ein gelungenes Fest, 

bei der auch ein Samsung Fernse-

her im Werte von ú 800,00, ge-

spendet von der Firma ELTO Ober-

hollenzer Peter, versteigert wurde.  

Den Reinerlºs dieses Festes ¿ber ú 

3.138,00 stellte heuer die Frauen-

schaft der Feuerwehr f¿r den An-

kauf eines Kleinlºschfahrzeugs zu 

Verf¿gung. Herzlichen Dank der 

Frauenschaft f¿r diese groÇz¿gige 

Spende!  

Feuerwehr 

Vorank¿ndigung: 
Am Sonntag, 11. Jªnner 2015, 

findet wieder unsere Jahreshaupt-

versammlung beim Rºmerhof statt. 

Wir bitten um regen Besuch, da 

unsere Arbeit der ¥ffentlichkeit 

zugute kommt.  

 

Wir veranstalten am Fasching-

samstag , 14. Februar 2015,  in den 

Garagen der Feuerwehr ein Fa-

schingsgschnas unter dem Motto: 

ĂDie 70iger Jahreñ. Alle Fuscherin-

nen und Fuscher sind dazu recht 

herzlich eingeladen.  



 

 

Liebe Musikfreunde.  

Bald ist das Jahr 

2014 schon wieder 

Vergangenheit.  

  

 

Wir mºchten die Gelegenheit nut-

zen und uns bei allen Fuscherinnen 

und Fuschern f¿r die Unterst¿tzun-

gen und Spenden, die wir im Laufe 

des Jahres immer wieder erhalten,  

recht herzlich bedanken. Ein beson-

d e r e r  D a n k  a n  

die katholische Frauenschaft f¿r die 

groÇz¿gige Geldspende von 

ú 500,00 im Zuge des Martinifestes. 

Ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch  

 ins neue Jahr,  
w¿nscht die  

Trachtenmusikkapelle Fusch!  
 

 

Die Bergrettung blickt 

auf ein bisher sehr er-

eignisreiches Jahr 2014 

zur¿ck ï  

 

sowohl im positiven, als auch im 

negativen Sinne!  

Am 7. Juni wurden wir um 5 Uhr 
morgens f¿r einen Bergeeinsatz am 
Kapuziner alarmiert ï leider konnte 

dem jungen steirischen Bergsteiger 
nicht mehr geholfen werden.  
Der nªchste Einsatz kam am 22. 
August ï nach einem nªchtlichen 
Aufstieg zur Gleiwitzer -H¿tte konn-
ten wir am nªchsten Morgen den 

vermissten portugiesischen Berg-

steiger nur mehr tot finden.  
Nachdem die Suchmannschaft gera-
de heimgekommen war, stand der 
nªchste Alarm an ï kurioserweise 
wieder im Bereich Gleiwitzer -
Hºhenweg. 

Trotz des sehr schlechten Wetters 
war ein Bergwanderer von Kaprun/

Gletscherbahnparkplatz kommend 
Richtung Kempsenkopf unterwegs, 

um weiter zum Mooserboden abzu-
steigen.  
Trotz eindringlicher Warnung eines 
Einheimischen, der ihn schon vom 
gefªhrlichen Abstieg Brandlscharte 
zur Gleiwitzer -H¿tte abriet und zur 
Umkehr ersuchte, sowie die Auffor-

derung der H¿ttenwirtin Sigi, nicht 
weiterzugehen, hielt ihn nicht davon 
ab, seinen Weg unbeirrt fortzuset-
zen.  
Das war angesichts des sehr 
schlechten Wetters ï es regnete 

stark, ab 2500 m schneite es, und 
mit dem Wissen, dass genau auf 
diesem Weg einen Tag zuvor je-
mand abgest¿rzt war, absolut un-
verstªndlich. 
Lt. Angabe des Gesuchten war er im 
Bereich der oberen Jªgerscharte im 

Schnee nicht mehr weiter gekom-
men.  
Sein Gl¿ck war, dass eine Han-
dyverbindung bestand, und als 
Scherer Franz ihn fragte, ob er gute 
Schuhe habe, meinte er Ănot reallyñ 
ï Zu dem Zeitpunkt wussten wir 

noch nicht, was uns wirklich erwar-

tete.  
Aber der leichtsinnige Brite hatte 
mehr Gl¿ck als Verstand ï am spª-
teren Nachmittag kam es zu einer 
kurzen Wetterberuhigung und wir 

konnten mit dem BMI -Heli 2 Partien 
bis ca.2500 m fliegen.  
 
Gegen 19:00 trafen wir bei ihm ein 
(er war ca.200 hm ¿ber der oberen 
Jªgerscharte) und mussten feststel-
len, dass er mit Turnschuhen und 

kurzer Hose bei 30 cm Schnee und 
Minustemperaturen unterwegs war 
ï mittlerweile waren seine Beine 

blau!  

Es gelang, ihn unversehrt ins Tal zu 

bringen und wir Bergretter freuten 

uns sehr, dass wir ihn retten konn-
ten ï solche Erlebnisse sind sehr 
wichtig f¿r Retter! 
 
 

Das Ganze hatte ein groÇes media-
les Nachspiel, die Kronenzeitung 
schrieb einen sehr guten Artikel und 
in ¥3/Antenne Salzburg wurden 
Interviews gesendet.  

 

Nachdem es zuvor mehrere ªhnli-
che Unfªlle mit Leichtsinn am Berg, 
vor allem bei den schlechten Wet-
terverhªltnissen im heurigen Som-
mer gegeben hatte, wurde ich vom 
ORF angerufen und gefragt, ob wir 
bei einer TV -Aufnahme mitmachen 

wollten.  
 
Am 19.9. hatten wir einen richtigen 
TV-Drehtag -  Scherer Franz, Waltl 
Andi, Wagenbichler Klaus und ich 
stellten den Bergeeinsatz vom 23. 

August nach:  

 
Wir fuhren mit dem Einsatz -
Landrover der BR Saalfelden ¿ber 
den Schnableralm - Forstweg bis 
oberhalb des Wurzeckes und konn-
ten vor dem imposanten Hinter-

grund des Hirzbachtales tolle Film-
aufnahmen machen!  
 
Am 6.10. wurde ein guter Beitrag 
im ORF/Thema dar¿ber gebracht, 
wobei auch ¿ber einen Bergeeinsatz 
am Dobratsch/Kªrnten berichtet 

wurde.  
 

Als Res¿mee ist zu sagen, dass 
man im heurigen Sommer bei meh-
reren Bergeeinsªtzen gesehen hat, 
dass die Kombination von Leicht-

sinn/unzureichender Kleidung mit 
schlechtem Wetter am Berg absolut 
lebensgefªhrlich ist! 
AuÇerhalb des Ausbildungs- und 
Einsatzgeschehens halfen wir beim 
Dachdecken und Versorgen der 
Schwarzenbergh¿tte mit. 

 
Die Bergrettung bedankt sich f¿r die 
Unterst¿tzung und w¿nscht einen 
schºnen und unfallfreien Winter 

2014/2015!  
 
Paul Hasenauer / Ortsstellenleiter  

TMK Fusch 

Bergrettung  



 

 

 

 

 

 

 

Grenzwanderung 
2014 

 

Unter dem Motto " Grenzen ¿ber-
schreiten -  lass dich nicht eingren-
zen" luden der Kulturverein Fusch 

und der Kulturausschuss der Ge-
meinde Bruck am 16. August zur 2. 
Grenzwanderung ein.  

Trotz sehr schlechten Wetters fan-

den sich ca. 30 Teilnehmer/Innen 
aus Bruck und Fusch beim Treff-
punkt Embachkapelle ein.  

¦ber die Pichlalm ging es am alten 
Wanderweg zum historischen Bad 

Fusch. Bei einem guten Essen ser-
viert von Karl -Heinz und umrahmt 
von den Klªngen der "Fuscher 
Tanzlmusi" wurde wieder Energie 
getankt.  

Danach erlªuterte Bgm. a. D. Leo 
Madreiter bei  einem Rundgang die 
Geschichte von Bad Fusch. Christian 
Kºhlbichler, Obmann des Kneipp-
vereins, informierte ¿ber die neue 
Kneippanlage und deren Anwen-

dungsmºglichkeiten. Am spªten 
Nachmittag ging es dann gem¿tlich 
zur Embachkapelle zur¿ck.  

Zum Abschluss der Wanderung gab 
es noch ein Konzert des Saalfelde-
ner Musikers "Mr. Kattner" im Wo-
ferlgut.  

Unser besonderer Dank gilt  Herrn 
GR Mag.  Josef Neudorfer, Obmann 
des Kultur und Bildungsausschusses 
der Gemeinde Bruck, und seinem 
Team f¿r die ausgezeichnete  Zu-
sammenarbeit. Der von vielen Teil-

nehmer/Innen geªuÇerte Wunsch 
nach einer Grenzwanderung 2015 

ist sicher erf¿llbar und sollte ein 
Ansporn sein, die Synergien ge-
meinde¿bergreifender Kulturarbeit 
zwischen Fusch und Bruck weiter zu 
nutzen.   

Gschnagga ð Nachmittag   

 

Die Gemeinde Bruck organisiert 

schon seit einigen Jahren ein tolles 
Ferienprogramm. Spannende Na-

turerlebnisse, aber auch k¿nstleri-
sche Aktivitªten und Bastelarbeiten 
zeichneten das diesjªhrige Angebot 
aus. Einige Fuscher Kinder haben 
dieses Angebot heuer schon in An-

spruch genommen.  

Wir, als Kulturverein, haben uns am 
23. August mit dem Gschnagga -
Nachmittag, diesem tollen Pro-
gramm angeschlossen. Unter dem 
Titel ĂAlte Spiele neu entdeckenñ 
wurden Spiele, wie Stelzenlaufen, 

Spoggaln, Boa Haggln und viele 
andere, wieder neu entdeckt. Leider 
war uns der Wettergott nicht zuge-

tan, darum mussten wir in die Turn-
halle ausweichen.  

Das konnte den SpaÇ aber nicht 

tr¿ben, denn bei Regenwetter hat 

eine Schnitzeljagd auch seinen Reiz. 

Besonders freuten sich alle ¿ber 
den Besuch des B¿rgermeisters 
Hannes Schernthaner. Nach vollem 
Einsatz im Seilziehen, spendierte er 
den Anwesenden Eis.  Abgeschlos-
sen wurde dieser lustige Nachmittag 

mit einer Kinderdisco und Pommes 
in der Pension Imbachhorn. Ein be-
sonderer Dank allen Mitwirkenden 
und der Gemeinde Fusch, die uns 
die Turnhalle zur Verf¿gung gestellt 

hat. F¿r nªchstes Jahr ist geplant, 
sich wieder mit einigen Veranstal-

tungen dem Brucker Ferienkalender 
anzuschlieÇen.  

F¿r Ideen und Vorschlªge sind wir 
sehr dankbar.  

 

Gedenkfeier f¿r Guiseppe 
Groppo 

 

Am Samstag, den 1. Mªrz, hatten 
wir einen Vortrag vom Bramberger 
Historiker Dr. Rudolf Leo mit dem 
Buch ĂDer Pinzgau unterm Haken-

kreuzñ. Kurz vor seinem Auftritt er-
zªhlte er mir, dass er ein besonde-

res Erlebnis hatte.  

Er entdeckte im Isidor GrieÇner 
Park beim Gedenkstein f¿r die Berg-

opfer den Namen ĂGroppo Giusep-
pe, Italien, abgest¿rzt 25.7.1944, 

Imbachhorn".  

Rudolf Leo hatte zuvor schon Ge-
sprªche mit Fr. Susanne Pinn und 
der Polizeistation Bruck und wusste, 
dass ein 17 jªhriger Zwangsarbeiter 
aus Kaprun in Fusch verungl¿ckt 
war. Durch diesen Hinweis bestªtig-

te sich die Geschichte.  

Nach anstrengenden Recherchen 

konnte die Familie des Verungl¿ck-
ten in Mason in der Provinz Vicenza 
in Italien ausfindig gemacht wer-
den. Seit 1952 galt er dort als ver-

misst. Rudolf Leo kontaktierte im 
Sommer den Kulturverein, ob es 
nicht mºglich wªre, eine Gedenkfei-
er zu organisieren.  

 

Mit groÇartiger Unterst¿tzung durch 
Reiter Hubert, der Pfarre, der Ge-

meinde Fusch und allen mitwirken-
den Vereinen, konnte am 5. Okto-
ber im Zuge der Jahreshauptver-

sammlung des Kameradschaftsbun-
des ein w¿rdiger Gedenkgottes-
dienst mit Kranzniederlegung abge-
halten werden.  

Kulturverein  

Der Kulturverein Tauriska Fusch 
bedankt sich sehr herzlich bei 

allen, die stets da sind, wenn sie 

gebraucht werden. Vielen Dank 
f¿r die finanzielle Unterst¿tzung 
durch Mitgliedsbeitrªge und 
Spenden. Schºne Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 

2015.  



 

 

Aus Italien reisten neben zwei Ge-

nerationen der Familie Groppo noch 

Vertreter der Gemeinde, Vertreter 

der Alpini (Gebirgsjªger) und ande-

re Vereine an.  

Zahlreiche Fuscherinnen und Fu-

scher gaben Giuseppe, exakt 70 

Jahre nach seinem Tod, die letzte 

Ehre. Masons B¿rgermeister Massi-

mo Pavan dankte den Fuschern f¿r 

ihr grenz¿berschreitendes Engage-

ment .  

Die Geschichte sorgte in der Region 

rund um Zell  am See und der Pro-

vinz Bassano del Grappa f¿r groÇes 

Aufsehen. Lokalmedien und sogar 

der Kurier und die Wiener Zeitung 

berichteten in beiden Regionen aus-

f¿hrlich.  

 

EV-Fusch ein Verein mit guter Stim-

mung bei den Mitgliedern, einigen 
Veranstaltungen und einer sehr er-
folgreichen Meisterschaftssaison.  

Am 21.04.2014 wurde das legendª-
re Osterturnier auf der Schwimm-
badstraÇe durchgef¿hrt. 

 

12. Mannschaften Ăkªmpftenñ um 
den Sieg.  

1 Platz: Schewag  

2 Platz: Leixnering  

3 Platz: Eissch¿tzen  

4. Platz: Sportclub  

5. Platz: Musik  

6. Platz: Melcherbuam  

An dieser Stelle vielen Dank f¿r die 
Unterst¿tzung der Feuerwehr 
(StraÇenreinigung) und an den 
Sportclub (Anlagenben¿tzung). 

Weitere Veranstaltungen und Tur-
niere wurden abgehalten, wie ein 

Nachtturnier am 16.08.2014 und 
das Vereineturnier am 26.10.2014.  

 

Die Meisterschaftssaison in der 
zweiten Landesliga beendet die 
Mannschaft  unter der F¿hrung von 
Karl Lederer mit dem 2. Platz mit 
71,8 Punkten. Gratulation an alle 
Meisterschaftssch¿tzen! 

2015 wird durch diese tolle Leistung 
in der 1. Landesliga wieder um den 
Titel Ăgespieltñ. 

Winterspielbetrieb ist Mittwoch um 

18:00 Uhr, Freitag, Samstag, Sonn-
tag und Feiertag um 16:00 Uhr. 

Wenn es ĂFrau Holleñ gut meint, 
selbstverstªndlich auf einer gut prª-
parierten Schneebahn.  

EV Fusch /Andreas Scholz  

EV Fusch 

 

 

 

 

SOMA YOGA 

Winter  Yoga  Kurs  in  Fusch  
Atmen, Bewegen, Entspannen, 
Zeit f¿r dich, Οdeinen Kºrper und 
deinen Geist  

Freitag, 16. Jªnner  bis  27. Mªrz:   

Hatha Yoga  19 30  bis 21 00  Uhr Ο 

(10x = ú 110,-)                          

(30. Jªnner fªllt aus)  Ο 

 

Minimale Teilnehmerzahl 10 Perso-

nen -  Kurs findet im Turnsaal in 

Fusch statt  

Bitte UNBEDINGT anmelden! Tele-

fonisch/Email  

Auf euer Kommen freut sich: Ο 

Manon Colinde Toonk  Diplom Yo-

galehrerin Ο 

0660 / 3492008    

manoncolinde@gmail.com   

Impressionen ORF 
 Gemeindetag 

Ausschreibung  
Schwimmbad 2015 

 
Die Gemeinde Fusch sucht 
f¿r die Sommersaison 2015 
einen Pªchter/in f¿r das 

Schwimmbad Fusch.  
 

Weitere Infos gibt es im 
Gemeindeamt oder unter 

der Telefonnummer 
 06546/ 525. 

 
Der B¿rgermeister  

Hannes Schernthaner  


